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Einen spannenden Wahlabend
verbrachten die Mitglieder der
CDU Bockhorn, Familie und
Freunde von Thorsten Krettek
am 26.5. im Wintergarten des
Hotels Friesische Wehde. 
Nach und nach liefen die Ergeb-
nisse aus den Bockhorner Wahl-
lokalen ein. Überall lag der
Kandidat der CDU Bockhorn
vorne, fast immer mit Werten
deutlich über 50 %. 

Die Freude war groß, als mit
dem Eingang des Briefwahler-
gebnisses klar war, dass Thorsten
Krettek mit deutlichem Vor-
sprung und einem Stimmenan-
teil von 54,32 % direkt die Wahl
zum Bürgermeister gewonnen
hatte.  

Hinter ihm lag ein engagier-
ter Wahlkampf: Er hat an 3921
Haustüren geklingelt und 2296
Mal Gespräche mit den Bewoh-
nern geführt. „Dabei konnte ich
viele Impulse für meine künftige
Arbeit mitnehmen!“ 

Marmelade war sein Marken-
zeichen: Rund 2500 Marmela-
dengläser verteilte er und kam
bei vielen Veranstaltungen und
auf Wahlkampfständen mit den
Bürgerinnen und Bürgern ins
Gespräch. 

Der erste Dank nach der Wahl
ging an seine Frau und seine Kin-
der für ihre Unterstützung:
„Ohne Euch wäre das nicht mög-
lich gewesen.“ 

Mit dem Amtsantritt wird
Thorsten Krettek alle politischen
Ämter abgeben, denn er möchte
ausdrücklich der Bürgermeister
für alle Bockhorner sein. 

Zu den ersten Gratulanten
gehörte die CDU-Kreisvorsit-
zende Christel Bartelmei. Für sie
hatte der Wahlabend Licht und
Schatten. „Die deutschlandwei-
ten Verluste der CDU bei der Eu-
ropawahl schmerzen und dürfen
nicht ohne Konsequenzen blei-
ben. Als Volkspartei müssen wir
bei Jung und Alt gut aufgestellt
sein. In Friesland sind wir klar als
stärkste Kraft durchs Ziel gegan-
gen, das hat mich gefreut. In
Bockhorn hat die CDU 30,88 %
der Stimmen gewonnen, auch
daran hat Thorsten Krettek einen
großen Anteil. 

Bei der zweiten Bürgermeis-
terwahl in Schortens hat es
unser Kandidat Andreas Bruns
leider nicht geschafft, den Amts-
inhaber Gerhard Böhling abzulö-
sen. Auch ihm danke ich für
seinen engagierten Wahlkampf.“  

Bis November wird die CDU
Bockhorn einen neuen Vorsit-
zenden und die Fraktion einen
neuen Fraktionsvorsitzenden
wählen. Für Thorsten Krettek
werden Jörn Lubitz in den Ge-
meinderat und Heinke Sieck-
mann in den Kreistag nach-
rücken. Thorsten Krettek sieht
die CDU Bockhorn für die Zu-
kunft gut gerüstet. „Wir haben
alle gemeinsam auf dieses Ziel
hingearbeitet. Die Neuaufstel-
lung werden wir jetzt bis Novem-
ber in aller Ruhe angehen.“ 

Der neue Bürgermeister
von Bockhorn 
heißt Thorsten Krettek!
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ein paar Worte vorweg …

Liebe Bürgerinnen
und Bürger der
Friesischen Wehde,
die Gemeinde Zetel hat sich in
den letzten Jahren weiterhin gut
entwickelt.

Ein großes Thema waren die
Planungen zum Neubau der
Feuerwehr in Zetel. Die Diskus-
sionen haben viele Emotionen
ausgelöst und für viel Aufre-
gung gesorgt. Aufgrund der
Kostenexplosion zum Abschluss
der Ausschreibungen wurde im
Dezember 2018 das gesamte
Verfahren mit der Ratsmehrheit
gestoppt. 

Es wurde eine  Arbeitsgruppe
aus allen Fraktionen eingerich-
tet. Dabei wurden der Standort
und die gesamten Planungen
auf den Prüfstand gestellt. Als
Ergebnis kam man auf einen
neuen, optimaleren Standort

und zu einer deutlich kosten-
günstigeren  Lösung. 

Dieses Beispiel zeigt, dass die
Kommunalpolitik in Zetel gut
funktioniert, wenn man den Mut
hat, getroffene Entscheidungen
zu revidieren, um bessere und
kostengünstigere Lösungen für
den Bürger zu erreichen.  

In der Gemeinde stehen wei-
tere, wichtige Themen an, ein
sehr wichtiger Punkt dabei ist
die von der Politik beschlossene
Beitragsfreiheit für die Kitas in
Niedersachsen. 

Die Beitragsfreiheit wurde in
der Gemeinde umgesetzt und
die Finanzierung ist sicherge-
stellt. Als nächste große Aufgabe
ist der Neubau einer Kita ge-
plant, um den Bedarf für die Kin-
derbetreuung sicherzustellen. 

Für die Zukunft müssen wir
weiterhin darauf achten, dass
die Kommunen ausreichend fi-
nanzielle Mittel von Land und
Kreis erhalten, um die hohen
Kosten tragen zu können, damit
nicht am Ende die Bürger damit
belastet werden.

Wir von der CDU werden uns
dafür einsetzen, dass die Lasten
gleichmäßig verteilt werden.

Ich wünsche Ihnen viel Spaß
beim Lesen des Kattekers.

Ihr

Heiner Juilfs
1. Vorsitzender des CDU-Gemeinde-
verbandes Zetel-Neuenburg

Liebe Mitbürgerinnen
und Mitbürger,
Sie haben mich am 26. Mai 2019
mit 54,32 % der Stimmen zu
Ihrem Bürgermeister für die Ge-
meinde Bockhorn gewählt. Es ist
mir ein tiefes inneres Bedürfnis,
„Danke“ zu sagen.

Danke für das großartige
Wahlergebnis und das in mich
gesetzte Vertrauen. Dies ist für
mich Ansporn, Verpflichtung
und Auftrag zugleich. Mit aller

Kraft werde ich mich dafür ein-
setzen, die kommenden Aufga-
ben und Erwartungen zu
erfüllen. 

Danke an alle Menschen, die
meinen Wahlkampf mit ihrer
großen Unterstützung begleitet
haben. 

Danke an meine Familie,
meine Frau und meine Kinder,
die im Wahlkampf immer an mei-
ner Seite standen, für Ihren gro-
ßen Einsatz. 

Einen herzlichen Dank sage
ich auf diesem Wege auch Katja
Lorenz und Maik Radig, die sich
ebenfalls zur Wahl gestellt
haben, für den fairen und an der
Sache orientierten Wahlkampf. 

Im Rahmen meines Haustür-
wahlkampfes habe ich an vielen
Türen geklingelt und viele Ge-
spräche geführt. 

Ich danke Ihnen für die vielen
Anregungen, die jetzt in meine
Arbeit als Bürgermeister für die
Gemeinde Bockhorn einfließen. 

Ich möchte der Bürgermeister
für alle Bockhorner sein, daran
können Sie mich messen! 

Ich freue mich darauf, ab dem
1. November gemeinsam mit
Ihnen dafür zu sorgen, dass un-
sere schöne Gemeinde noch le-
bens- und liebenswerter wird! 

Ihr

Thorsten Krettek
1. Vorsitzender des CDU-
Gemeindeverbandes Bockhorn

Gerd Eilers
Bauunternehmen
GmbH & Co. KG

Am Geeschendamm 5
26345 Bockhorn
Telefon (0 44 53) 98 12 - 0
Mobil (01 71) 5 40 39 11
www.eilersbau.de

• Neubau
• Umbau
• Renovierung
• Wärmedämmung
• Dachsanierung
• Erstellung schlüssel-

fertiger Wohnhäuser
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Ein Bericht von Jörg Mondorf

In der Ratssitzung am 13. De-
zember 2018 sollten „lediglich“
die unerwarteten Mehrkosten
für das Feuerwehrhaus in Zetel
in Höhe von ca. 1 Mio. € be-
schlossen werden. 

Die Frage des Standortes, der
Art des Gebäudes und der Aus-
führung waren nicht mehr zu
klären, da sie in der Vergangen-
heit bereits gegen den Willen
der CDU beschlossen worden
waren. Der CDU-Fraktionsvor-
sitzende Mondorf fasste in die-
ser Ratssitzung noch einmal die
Haltung der CDU zum Neubau
zusammen und stellte dabei fol-
gendes klar: Die zeitlichen Ver-
schiebungen, die Kosten -
explosion, die erhitzten Gemü-
ter auf Seiten der Politik und der
Feuerwehr hätten sich vermei-
den lassen, wenn man gleich zu
Beginn dem Antrag der CDU ge-
folgt wäre und einen nicht öf-
fentlichen Arbeitskreis ein-
gerichtet hätte, um die Aufga-
ben objektiv abarbeiten zu kön-
nen. SPD und Verwaltung
hatten das seinerzeit abgelehnt
und den Feuerschutzausschuss
als dafür ausreichend angese-
hen. In der Folge wurde dieser
aber kaum beteiligt.

Darüber hinaus habe die
CDU von Beginn an den Stand-

feuerwehrhaus Zetel – 
alle Beschlüsse wurden gekippt

ort abgelehnt, da der durch die-
sen Standort notwendige An-
kauf eines Grundstückes und
der zusätzliche Bau einer Anbin-
dung an die Bohlenberger
Straße, Kosten verursacht, die
an anderer Stelle nicht notwen-
dig gewesen wären. Auch die
durch das Grundstück bedingte,
kostenintensive Baukonzeptio-
nierung und einer später nicht
zu realisierenden Gebäudeer-
weiterung mangels Fläche, ste-
hen einer Zustimmung zu
diesem Vorhaben entgegen. 

Die CDU lehnte in der, an
diesem Abend notwendigen Ab-
stimmung die Zustimmung zu
den Mehrkosten ab, ebenso wie
anschließend die UWG und
Bündnis90/Die Grünen.

Die SPD hat sich bei der Ab-
stimmung über den Beschluss-
vorschlag enthalten. Nach Ihrer
Ansicht sollte zunächst ein Mei-
nungsbild der Feuerwehr einge-
holt werden. Darüber hinaus
sollte die aktuelle Planung des
Feuerwehrhauses als Grundlage
gesehen werden, die in einer
Planungsrunde aus Politik, Feu-
erwehr, Planungsbüros und Ver-
waltung optimiert werden
sollte.

Also doch Arbeitskreis?
Diese Ratssitzung führte dazu,
dass die Fraktionsvorsitzenden

sich noch im Dezember getrof-
fen und sich über das weitere
Vorgehen besprochen haben.

Der von Beginn an bestehen-
den Forderung der CDU auf Ein-
richtung eines Arbeitskreises
wurde hierbei entsprochen und
entsprechend umgesetzt. Der
Arbeitskreis tagte mehrfach in-
tensiv, um dann bereits im Feb-
ruar ein abschließendes Ergebnis
präsentieren zu können.

Unerwartet wurde die Stand-
ortfrage umgeworfen. Der leicht
modifizierte Neubau sollte ver-
legt und im Bereich Baugebiet
Zetel Süd realisiert werden.

Wir hoffen, dass wenn das
Gebäude fertiggestellt ist, auch
die letzten Skeptiker mit uns ge-
meinsam sagen werden: „Am
Ende, ist doch noch alles gut ge-
worden!“

Autohaus

KNIEPER
26340 Zetel · Jakob-Borchers-Straße 44 –46

Telefon 0 44 53 / 40 15 · Fax 0 44 53 / 20 58 · www.autohaus-knieper.de

Jeden Sonntag ab 9.00 Uhr: 

FRÜHSTÜCKSBUFFET p.P. €14,90
Jeden Mittwoch:

SCHNITZEL zum »Sattessen« p.P. €12,90

Hauptstr. 38 · 26345 Grabstede · Tel. 04452/2310371

Inh. Familie Siems
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Erholung & Entspannung · Tagung & Meeting

Steinhauser Straße 6 · 26345 Bockhorn
Tel. 04453 98100 · Fax 04453 981099
kontakt@hotel-friesische-wehde.de
www.hotel-friesische-wehde.de

Komfortable Zimmer mit moderner 
Ausstattung (Dusche/WC, Föhn, Tel.,
Minibar, Flachbild-TV, Safe, WLAN)

Sauna, Whirlpool und Massagen 
in unserem Wellnessbereich

Tagungsraum für Seminare,
Konferenzen oder Schulungen

Riesenauswahl an Baumschulpfl anzen
Rosen, Stauden, Lavendel …Im

Angebot:

 Inh. Uwe Janßen
26345 Bockhorn · Lange Str. 58 · Tel. 0 44 53/74 06

Pfl anzen
für den
schönen 
Garten!

Seit 150 Jahren ein Begriff für Qualität!

Ein Bericht von Christel Bartelmei

Im Rahmen des Bürgermeister-
wahlkampfes empfing Thorsten
Krettek den niedersächsischen
Finanzminister Reinhold Hilbers
und den Vizepräsidenten des
niedersächsischen Landtags
Bernd Busemann in Bockhorn.

Mit Reinhold Hilbers traf er
sich im Hotel Friesische Wehde
und besichtigte mit ihm den
neuen Erweiterungsbau. 

Das vordringliche Thema war
die auskömmliche finanzielle
Ausstattung der Gemeinde. „Die
Straßen im Ort sind in einem ka-
tastrophalen Zustand, wir wollen
den Tourismus stärken, die Digi-
talisierung weiter voranbringen
und bezahlbaren Wohnraum
schaffen“, so Thorsten Krettek.
Der Finanzminister machte deut-
lich, dass die Kommunalpolitik
von großer Bedeutung ist. „Sie
ist wichtig, weil sie direkt am
Bürger agiert.“ Darum fließe
auch fast jeder dritte Euro des
Landeshaushaltes, insgesamt elf
Milliarden Euro, an die Kommu-
nen. Reinhold Hilbers machte
deutlich, dass Anträge für För-
derprogramme jetzt gestellt

Direkter Draht zur landespolitik

werden müssten. „Allein die Mit-
tel für den öffentlichen Perso-
nennahverkehr und den Straßen-
bau haben wir von 123 auf 150
Mio. € aufgestockt. 50 % davon
gehen in den Straßenbau.“

Weiten Raum nahm die Dis-
kussion zum Fortschritt des
Netzausbaus in Friesland ein.
Von einer flächendeckenden Di-
gitalisierung sei Bockhorn noch
weit entfernt, so Krettek. Das
Land investiere zwar eine Milli-
arde Euro in den Ausbau der
Netze, die Zusammenarbeit mit
den Netzbetreibern vor Ort ge-
stalte sich allerdings nicht
immer einfach.

Zur Schaffung neuen Wohn-
raums berichtete Hilbers von
bestehenden Förderprogram-
men: „Im Wohnraumförde-
rungsfond stecken derzeit 40
Mio. Euro, die vom Bund über
die Jahre noch um 90 Mio. Euro
aufgestockt werden.“ Anträge
für entsprechende Projekte kön-
nen an die N-Bank gestellt wer-
den. „Das ist für uns natürlich
interessant, da wir gerade eine

eigens dafür vorgesehene Woh-
nungsgesellschaft gegründet
haben“, sagte Thorsten Krettek.

Mit Bernd Busemann be-
suchte Krettek den alteingeses-
senen Baustoffhandel BZN
Logemann Bockhorn. Gesell-
schafter Lars Logemann und Nie-
derlassungsleiter Stephan Köster
begrüßten den Gast und berich-
teten zur Entwicklung des Unter-
nehmens, dass seit fast 110
Jahren besteht und am Standort
20 Mitarbeiter inklusive vier Aus-
zubildenden beschäftigt.

Thorsten Krettek liegen be-
sonders die Entwicklungsmög-
lichkeiten der Bockhorner Be-
triebe am Herzen. Bernd Buse-
mann bestätigte, dass das beste-
hende Landesraumordnungs-
programm gerade im Hinblick
auf den ländlichen Raum über-
prüft werden müsse. So könnten
Einzelhandelsbetriebe nicht er-
weitert werden oder Projekte
scheiterten komplett, weil die
bisherigen Festlegungen zu
großflächigem Einzelhandel
nicht der Lebensrealität ent-
sprächen. Auch in Bockhorn
scheiterte die Ansiedlung eines
weiteren Verbrauchermarktes
unter anderem an den Festle-
gungen des Landesraumord-
nungsprogrammes.

Aktuell profitiert das Unter-
nehmen von der regen Bautätig-
keit. In der Region ist der Trend
zum Eigenheim ungebrochen.
Thorsten Krettek ist es wichtig,
dass der Bau des eigenen Hauses
für den Normalbürger bezahlbar

bleibt. Immer aufwändigere Auf-
lagen dürften den Hausbau nicht
unbezahlbar machen. Das Land
Niedersachsen werde in diesem
Jahr 150 Mio. € für die Entwick-
lung des ländlichen Raums be-
reitstellen, berichtete Buse-
mann. Das Geld stammt über-
wiegend aus EU-Mitteln, kommt
aber auch von Bund und Land.

Nach einem Rundgang durch
die Ausstellung des Baustoffhan-
dels besichtigten die Teilnehmer
die auf dem benachbarten Fir-
mengelände ansässige Abbund-
technik Nordwest. Teilhaber Jens
Klostermann und Betriebsleiter
Henning Theilen stellten den Be-
trieb vor, in dem Hölzer für
Dachstühle, Carports und an-
dere Holzkonstruktionen pass-
genau zugeschnitten werden

Thorsten Krettek zog ein po-
sitives Resümee aus dem Besuch
der beiden Landespolitiker:
„Land und Bund haben erkannt,
dass der ländliche Raum gestärkt
werden muss. Jetzt gilt es, dass
wir in Bockhorn diese Chancen
auch aktiv nutzen!“

Thorsten Krettek und der nieders.
Finanzminister Reinhold Hilbers

Stephan Köster, Thorsten Krettek,
Bernd Busemann und Lars Loge-
mann
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Ein Bericht von Jörg Mondorf

Die ursprünglich durch die
CDU-Fraktion initiierte Orts -
kern sanierung in Zetel ist wei-
testgehend abgeschlossen und
dürfte eindeutig als gelungene
Aufwertung anzusehen sein.  

Neu im Fokus liegt nun die
ebenfalls durch die CDU-Frak-
tion ermöglichte und längst
überfällige Ortskernsanierung
in Neuenburg. Gespräche der
CDU mit zuständigen Behörden
haben es, wie bereits bei der
Ortskernsanierung in Zetel erst
ermöglicht, dass das Land uns
Zuschüsse in Höhe von
460.000,00 € im Rahmen der
Städtebauförderung bewilligt
hat. Weitere Fördergelder könn-
ten folgen.

Durch das Städtebauförde-
rungsprogramm können nicht
nur der öffentliche Raum, son-

Die ortskernsanierung in neuenburg
dern auch private Grundstücke
und Häuser, analog der Orts-
kernsanierung Zetel, umgestal-
tet werden. Das bedeutet, dass
die Aufwertung von privaten
Gebäuden innerhalb des genau
festgelegten Ortskerns mit För-
dermitteln des Landes Nieder-
sachsen bezuschusst werden.
Der für die Sanierung vorge-
schlagene Ortskern ist ein 12,3
Hektar großer Bereich und um-
fasst die Straßen Am Markt/
Westersteder Straße zwischen
Urwaldstraße und der Straße
Astede, inklusive der Linden-
straße.

Die BauBeCon Sanierungs-
träger-Gesellschaft aus Bremen
wurde seinerzeit mit einer Vor-
untersu-chung beauftragt, um

in die Förderung aufgenommen
zu werden.

Am 25. April 2018 waren be-
reits Interessierte zu einer öf-
fentlichen Veranstaltung ins
Vereenshus eingeladen, wo die
BauBeCon gemeinsam mit dem
Architekturbüro Kapels, über
erste Ergebnisse der vorberei-
tenden Untersuchung sowie
über die Möglichkeiten des
Städtebauförderungsprogramms
„Aktive Stadt- und Ortsteilzen-
tren“ berichtet hat.

Das Programm „Aktive Stadt-
und Ortsteilzentren“ unter-
stützt Kommunen bei der Stär-

kung von zentralen Versor-
gungsbereichen, die durch
Funktionsverluste wie zum Bei-
spiel dem gewerblichen Leer-

stand betroffen sind. Gesamt-
maßnahmen zum Erhalt und zur
Entwicklung dieser Versor-
gungsbereiche als Standorte für
Wirtschaft, Kultur, Wohnen, Ar-
beiten und Leben werden unter-
stützt.

Wir freuen uns, nun endlich
auch etwas für Neuenburg er-
reicht zu haben und werden die
positiven Entwicklungen für
Neuenburg vorantreiben und
begleiten.

Nähe ist
die beste Versicherung.

Ganz in Ihrer Nähe:

Frank Janßen
Bahnhofstraße 22
26340 Zetel
Tel. 04453 93160
Fax 04453 931620

… als Auszubildende/er zur/zum:

Fachverkäufer/in im 
Lebensmittelhandwerk 
(Schwerpunkt Bäckerei)

Bäcker/in

Wir suchen Dich …
Das erwartet Dich:
–  abwechslungsreiche Ausbildung  
–  Einbindung in alle Arbeitsabläufe 
–  selbstständiges Arbeiten
–  handwerkliches Know-How
–  qualifizierte Ausbilder
–  angenehmes Arbeitsumfeld

Beginne eine Ausbildung mit  
persönlichen und beruflichen 
Perspektiven. Wir freuen uns 
auf Deine Bewerbung:

Bäckerei Fröllje
Hauptstraße 68
26345 Bockhorn-Grabstede
info@baeckerei-froellje.de
www.baeckerei-froellje.de  
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Für unsere Bürger
im Einsatz!

Wir beraten Sie nach Ihren 
individuellen Bedürfnissen!

Bohlenberger Str. 31
26340 Zetel

Alten- & Krankenpflege

Haus- & Familienpflege

Hilfe für behinderte Menschen

Betreuung Demenzkranker

Persönliche Beratung 

Palliative Versorgung

Ein Gastbeitrag von 
Kirstin Hengelage, EWE AG

Mit „Energiewende“ ist meist der
Umbau der Erzeugungsland-
schaft gemeint, der in Deutsch-
land vor rund 30 Jahren begann.
In der Geschichte der Energie-
versorgung ist sie nur eine von
vielen Energiewenden: Sie brach-
ten jeweils neue Energiequellen
ins Spiel, vervielfältigten die Ar-
beitskraft der Menschen und be-
schleunigten so wirtschaftliche
und gesellschaftliche Entwick-
lungen. Im 18. Jahrhundert trieb
Windenergie Kornmühlen und
Segelschiffe an, Wasserkraft be-
wegte Holzsägen oder Schmie-
dehämmer, für Wärme und Licht
sorgten u.a. Holz, Holzkohle,
Wachs und Talg. In der ersten
Hälfte des 19. Jahrhunderts
schob Kohle die Industrialisie-
rung mit ihren Hüttenwerken
und Maschinenhallen voller
Dampfmaschinen an. Diesen
mächtigen Energieschub konn-
ten aber nur Fabrikbesitzer für
sich nutzen. Die lange Erfolgsge-
schichte der Elektrizität begann

energie erzeugen, leiten und speichern

erst, als Werner von Siemens das
elektrodynamische Prinzip ent-
deckte: Plötzlich konnte Energie
weitergeleitet und damit nicht
nur in den Fabriken, sondern
auch in ihrem Umkreis genutzt
werden. Das Energiesystem
wuchs weiter, doch blieben die
Prinzipien, nach denen es funk-
tioniert, lange fast unverändert:  
� Strom wurde zentral in Groß-

kraftwerken produziert,
� Jeder Teilnehmer im Energie-

system hatte eine klare Rolle
als Erzeuger oder Verbrau-
cher,

� Stromleitungen waren „Ein-
bahnstraßen“ vom Kraftwerk
zu den Verbrauchern,

� Energiespeicherung bedeu-
tete im Wesentlichen, kon-
ventionelle Energieträger zu
fördern und zu lagern – erst
Kohle, später zusätzlich Erdöl
und Erdgas. 

Diese Energielandschaft ist mas-
siv im Umbruch. Eingeläutet
durch technische Fortschritte in

der Stromerzeugung aus erneu-
erbaren Energien eröffnete die
jüngste Energiewende die
Chance, Deutschlands hohe Ab-
hängigkeit von Energieimporten
zu verringern und die Klimabe-
lastungen des kontinuierlich
steigenden Energieverbrauchs
zu senken. Darum beschloss die
Politik 1990 mit dem „Stromein-
speisungsgesetz“, später dem
„EEG“, erneuerbarem Energien
Vorfahrt einzuräumen und sie zu
fördern. Seitdem verändert sich
die Energielandschaft funda-
mental:
� zentrale Großkraftwerke wer-

den zunehmend durch große
und kleine Erzeugungsanla-
gen ersetzt, 

� Die Wege zwischen Erzeu-
gungs- und Verbrauchsorten
werden länger, da sich die
Standortwahl für neue Wind-
energie-, PV- und Biogasanla-
gen nach Windaufkommen,
Sonneneinstrahlung, nach-
wachsenden Rohstoffen und
dem Platzangebot richtet. Die
Stromnetze müssen „mit-
wachsen“.   

� Viele Teilnehmer haben mehr
als eine Rolle im Energiesys-
tem: Haushalte sind beispiels-
weise nicht nur Stromver-
braucher, sondern mit ihrer
Dach-PV-Anlage auch Strom-
produzent. Als Folge ist auch
das Netz keine Einbahnstraße
mehr. 

Wieviel „Arbeit“ steckt 
in einer Kilowattstunde?
mit einer kWh können Sie …
� 70 Tassen Kaffee kochen
� 7 Stunden fernsehen
� 15 Hemden bügeln
� 90 Stunden lang eine 

11-Watt-Stromsparlampe
brennen lassen

� … und 17 Stunden eine 
60- Watt-Glühbirne
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 Rund um die Uhr bei uns einkaufen 

luebben-zetel.de 

Sieben
FloristMeisterBetrieb
Hauptstraße 3 Telefon 0 44 53 / 30 39
26340 Zetel Fax 0 44 53 / 48 58 70
www.BlumenSieben.de · www.JochenSieben.de

· Wartung und Reparatur
· alle Marken und Modelle
· Mechanik und Elektronik
· Benzin- und Dieselfahrzeuge

Bosch Service – mit Know-how des Autozulieferers Nr. 1

Bosch Service Holger Warnken GmbH & Co. KG

Am Geeschendamm 4
26345 Bockhorn
Tel. +49 (4453) 989962

Qualitäts-Werkstatt

www.bosch-service.com

Speicher als „Gummibänder“
im energiesystem
In Deutschland sind heute 38 %
des erzeugten Stroms „grün“.
2035 soll dieser Anteil auf über
50, zur Jahrhundertmitte auf
mindestens 80 % steigen. Der
Anteil der Erneuerbaren am ge-
samten Energiebedarf, der außer
Strom auch Wärme und Mobili-
tät umfasst, beträgt heute 14 %
und soll ebenfalls zügig weiter-
wachsen. Dabei bietet sich einer-
seits die Chance, im Industrie-
und Verkehrssektor neue Ein-
satzgebiete für überschüssigen
Grünstrom zu finden. Anderer-
seits wird die Wetterabhängig-
keit dieser Stromerzeugung zu
einer noch umfassen- deren He-
rausforderung. Heute müssen
Windenergie- und PV-Anlagen
abgeschaltet werden, sobald
deren Strom keine Verwendung
findet oder Engpässe auf einer
der vier Netzebenen auftreten.
Allein im rund 80.000 km langen
Verteilnetz von EWE sind täglich
bis zu 50 Eingriffe nötig, um den
Stromfluss zu stabilisieren. Den-
noch ist EWE NETZ mit einer
Ausfallzeit von rechnerisch rund
3 Minuten pro Kopf und Jahr „Zu-
verlässigkeits-Weltmeister“. 

Damit die Energieversorgung
so sicher bleibt, werden interna-
tional neue technische Wege
zum Ausgleich von Stromerzeu-
gung und Verbrauch erforscht. In

Varel beispielsweise haben japa-
nische Batteriespezialisten zu-
sammen mit EWE eine Groß-
batterie installiert, die die Stabi-
lität des Netzes unterstützt.
Damit der Speicher seine Auf-
gabe höchst flexibel erfüllen
kann, wurden zwei bewährte
Batterietechnologien miteinan-
der kombiniert. Bis März 2020
erprobt dieser „Energiewende-
speicher“ seine Stärken als De-
monstrationsprojekt, anschlie-
ßend betreibt EWE ihn weiter.
Flexibilität ist in der Energiewelt
von morgen eine wichtige Eigen-
schaft: Ein Energiesystem, das
auf erneuerbaren Energien fußt,
braucht „Gummibänder“, um
zeitliche Lücken zwischen Erzeu-
gung und Verbrauch zu überbrü-
cken. Große und kleine Batterie-
speicher können allerdings nur
begrenzte Zeiträume überbrü-
cken. Zum langfristigen Spei-
chern großer Energiemengen
braucht es andere Lösungen, wie
das Umwandeln von Grünstrom
in Wasserstoff oder Methan.
Diese Verfahren wirtschaftlich
zu machen, ist jedoch schwierig,
weil jeder Umwandlungsschritt –
von Strom zu Wasserstoff zu Me-
than zu Strom und erst dann zu
Licht, Kraft oder Bewegung – die
tatsächlich nutzbare Energieaus-
beute mindert. Es gibt also tech-
nisch verschiedene Lösungen.
Sie alle in großem Maßstab um-

zusetzen, wird aber volkswirt-
schaftlich sehr aufwändig, denn
praktisch müssen hierfür unter-
schiedliche Kraftwerksparks und
Infrastrukturen parallel aufge-
baut und betrieben werden. 

Auch auf Endanwender kom-
men in den kommenden Jahren
neue Entscheidungen zu – zum
Beispiel beim Kauf eines mit
Benzin-, Diesel, Strom oder Was-
serstoff angetriebenen Fahr-
zeugs. Energiewende und Digi-
talisierung verändern auch unser
Umfeld und unsere Aufgaben,
deshalb beschäftigt sich EWE in-
tensiv mit diesen Herausforde-
rungen. Wir tragen als Infra-
strukturdienstleister Verantwor-
tung für eine sichere, zuverläs-
sige und bezahlbare Energiever-
sorgung. Als Dienstleister für

Energie, Telekommunikation und
IT wollen wir unsere Kunden
künftig noch besser unterstüt-
zen, um ihren Alltag auch in der
komplexen Energiewelt von mor-
gen einfach zu machen. Weitere
Informationen im Internet unter
www.energiewendespeicher.de
und www.ewe.com

Senioren-Union informiert sich
über hybridgroßspeicher in varel
Im Rahmen der Veranstaltun-
gen mit politischem Frühstück
der Senioren-Union Friesland
fand im März ein Vortrag über
den neuen Energiespeicher in
Varel zum Thema „Energie er-
zeugen, leiten, speichern“ statt.

Spannend vorgetragen von
Kirsten Hengelage und Volker
Diebels, Mitarbeiter der EWE

AG Oldenburg für Konzern-
kommunikation und Marke 
– Corporate News Center –,
wurde den zahlreichen Mitglie-
dern und Gästen aufgezeigt,
wie zum Beispiel Strom aus
Windenergie im Zuge der Ener-
giewende in einer intelligenten
Großbatterie gespeichert und
weiter geleitet werden kann.

Politisches frühstück der Senioren-Union friesland:
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BZN LOGEMANN BOCKHORN GmbH & Co. KG 
Uhlhornstraße 23 ∙ 26345 Bockhorn

www.logemann-bockhorn.de
 04453 / 709-0

Firmenbetreuung
Komplettanlagen
Neusysteme
Kundendienst

0 44 53 / 93 97 04

www.edv-aden.de

Hilbers
Bauunternehmen
Massivhäuser nach Maß
Telefon 0 44 53 / 27 74
26340 Zetel · Jakob-Borchers-Str. 54

www.hilbers-bau.de

Tradition und Innovation               seit 1987 

Egal, für welche Architektur Sie sich entscheiden, gemeinsam planen 
und bauen wir Ihr individuelles Zuhause. Wenn Sie kein Abenteuer 
suchen und Qualität Ihr Anspruch ist, sind wir Ihr Partner vor Ort.

Wer die Geschäftsräume des
Baustoffhandels BZN LOGE-
MANN BOCKHORN GmbH &
Co. KG betritt, den erwarten
nicht nur modernste Materia-
lien und fundierte Beratung
rund um das Thema Bauen,
Hobby und Garten, sondern
auch eine über hundertjährige
Geschichte und Erfahrung. Eine
unschlagbare Kombination von
der Geschäfts- wie Privatkun-
den profitieren.

1910 gründete Wilhelm Loge-
mann in Altjührden das Unter-
nehmen mit Zimmerei, Säge-
werk und Baugeschäft. Schnell
folgte der Umzug nach Bockhorn
und über die Jahre hinweg entwi-

treiberfamilien Beenen aus Au-
rich, Hedlefs aus Esens, der Fa-
milie Logemann aus Bockhorn
sowie der Familie Thaden aus
Nordenham.

Am Standort in Bockhorn ist
man früher wie heute Garant für
Qualität und Expertise, was von
den zahlreichen Kunden in der
Umgebung geschätzt wird. Mit
20 Mitarbeitern und rund 6.500
Artikeln im Programm ist das
Unternehmen ein Allroundpart-
ner für Bauprojekte von der
Sohle bis zum Dach sowie für
Garten und Außenbereiche.
Hochwertige Marken in allen Be-
reichen sind hier genauso ver-
fügbar wie Produkte mit einem
erstklassigen Preis-Leistungs-
Verhältnis. Besonderen Wert
wird bei Logemann auf eine fun-
dierte und individuelle Beratung

der Kunden gelegt. Schließlich
handelt es sich häufig um Pro-
jekte, die lange Freude machen
sollen. Diese Beratung findet
entweder im Standort selber, in
einer der zahlreichen modernen
Ausstellungen beziehungsweise
im umfangreichen Fachmarkt,
oder aber auch vor Ort auf der
Baustelle statt, wo die Berater
durch Ihre Expertise Entschei-
dungshilfe geben oder maßge-
schneiderte Problemlösungen
anbieten können.

Und ist die Entscheidung ein-
mal gefallen, ist auch für eine rei-
bungslose Logistik gesorgt: Mit
zwei eigenen LKW wird die Ware
termingerecht bis auf die Bau-
stelle geliefert.

Aber nicht nur in Sachen
Kunde ist Logemann Bockhorn
ständig am Ball, sondern auch in
Sachen Nachwuchs: Mit aktuell
drei Auszubildenden – ab August
sogar mit vier – in den Bereichen
Lagerlogistik und Groß- und Au-
ßenhandel stemmt sich der Be-
trieb gegen den immer stärker
werdenden Fachkräftemangel.
Und dass bei Logemann hier ei-
niges richtig gemacht wird, zeigt
die Tatsache, dass die Ausbil-
dungsplätze teilweise durch
Mundpropaganda von den Aus-
zubildenden selber vermittelt
werden.

BZN LOGEMANN BOCKHORN GMBH & CO.  KG STELLT SICH VOR:

Alles rund ums Thema Bauen

ckelte sich das Familienunter-
nehmen stets weiter und ging
immer auch neue, auch unkon-
ventionelle Wege. 

Trotz zahlreicher Veränderun-
gen und Entwicklungen hat sich
eine Tatsache über die Jahre hin-
weg nicht verändert: Logemann
in Bockhorn zählt als kompeten-
ter und verlässlicher Partner für
Bau-Profis, Handwerker sowie
Endanwender.

Aus dem Einzelunternehmen
von früher ist mittlerweile etwas
Großes geworden: Seit 2000 ist
Logemann Bockhorn Bestandteil
der Unternehmensgruppe BZN
BAUSTOFF ZENTRALE NORD,
mit heute zwölf Baustoffhand-
lungen, zwölf Baumärkten und
über 700 Mitarbeitern in der
Weser-Ems-Region. Gegründet
wurde die Gruppe von den Be-
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Elektrische Anlagen · Elektrogeräte
Autorisierter Miele-Kundendienst

Henning Schweer Elektromeister

Rosenstraße 13 · 26345 Bockhorn

Telefon (0 44 53) 74 36 · Telefax (0 44 53) 76 44

Mobil (01 51) 58 10 78 53

Stadtlander’s Hof
Baumpflege

Jan Szengel

Kleinschweinebrücker Str. 46
26340 Zetel
Tel. (0 44 53) 36 66
Mobil (01 71) 58 00 90 6

Blumenfeld
Langediers

BLUMEN KÜRBISSEKRÄUTER

rehkitz-rettung via Drohne
Ein Bericht von Claus Eilers

In der Friesischen Wehde gibt es
eine beachtliche Anzahl von
Rehen. Die Setzzeit der Ricken
ist oft in der gleichen Zeit in der
die Landwirte ihren ersten
Schnitt mähen. Junge Rehkitze
leben und verstecken sich im
hohen Gras der Wiesen. 

Die Landwirte müssen die
Flächen aber mähen, um Silage
für ihr Vieh zu ernten. Dabei
sterben unnötigerweise Kitze
den Mähtod. Es entsteht nicht
nur ein finanzieller Schaden für
die Landwirte aufgrund eines
durch Tierkadaver verseuchtes
Viehfutter, dies ist auch eine äu-
ßerst unangenehme Angelegen-

heit für die Fahrer der Mäh-
werke. Wer schon einmal ein
Rehkitz mit einem Mähwerk er-
wischt hat, will das nicht wieder
erleben. Deswegen investiert
das Team Hinnerk Eilers, Hen-
drik Bloem, Ralf Stroschein und
ich viel Zeit und Geld um Reh-
kitze in den Mähflächen zu fin-
den. Morgens ab 5 Uhr zwei
Stunden und abends nochmal
von 20 Uhr bis zum Dunkelwer-
den fliegen wir die Flächen, die
zum Mähen anstehen, mit einer
Drohne, unter der eine Wärme-
bildkamera installiert ist, ab.
Unser Einsatz hat sich unter den

Jägern und Landwirten schnell
herum gesprochen so dass nicht
nur unsere eigenen Flächen
überflogen wurden.

Die Drohne wird über eine
App programmiert, sodass sie
vollautomatisch in rund 50 m
Höhe aufsteigt und dann jeden
Zentimeter der Fläche nach
einer Wärmesignatur durch-
kämmt. Während Hinnerk und
Hendrik den Bildschirm beob-
achten, fliegt die Drohne mit 10
km/h übers Land. Haben sie eins
gefunden, ziehen Ralf und ich mit
einem Wäschekorb und einem
Zaunpfahl mit Flatterband los.

Beim Rehkitz angekommen
stülpen wir den Korb drüber und
stecken den Zaunpfahl als Mar-
kierung daneben. Der Landwirt

mäht dann drumherum. Danach
nehmen wir den Korb wieder
weg. Die Ricke holt ihr Kitz bei
nächster Gelegenheit ab und
bringt es in Sicherheit.                                                                                                                          

Es ist uns gelungen im Be-
reich Neuenburg 16 Kitze vor
dem Mähtod zu retten. Die
meisten Mähflächen sind zur
ersten Nutzung geerntet und
somit ist die Gefahr für die Kitze
in diesem Jahr gebannt. Fürs
nächste Jahr wollen wir auch
durch unsere Erfahrungen, die
wir gesammelt haben, die Reh-
kitzrettung via Drohne weiter
professionalisieren. Ganz nach
dem Motto: Tue Gutes und
sprich darüber.

Jeden Sonntag ab 9.00 Uhr: 

FRÜHSTÜCKSBUFFET p.P. €14,90
Jeden Mittwoch:

SCHNITZEL zum »Sattessen« p.P. €12,90

Hauptstr. 38 · 26345 Grabstede · Tel. 04452/2310371

Inh. Familie Siems
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Neuenburger Hof

typisch friesisch

Wir freuen uns auf Sie

Restaurant mit Saalbetrieb
Bundeskegelbahn
Komfortable Fremdenzimmer
mit Dusche, WC, Telefon und TV
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Fleisch und Wurstwaren aus eigener Schlachtung! 
Unsere Spezialität: Grillbratwurst

Wir bieten an: kaltes Buffet · kalt/warmes Buffet · Hochzeitsbuffet · komplettes Menü mit  
Vorsuppe und Nachtisch · Spanferkel mit Beilagen · Grillhaxen mit Sauerkraut · Suppen in allen
Variationen · belegte Brötchen · Häppchen · Aufschnitt-, Käse- und Fischplatten · Bratenplat-
t e n

JadeWeserPort und Güterverteilzentrum
Michael Möhlmann berichtete bei einem öffentlichen Vortrag über den aktuellen Stand
Ein Bericht von Heiner Juilfs

Auf Einladung von Wolfgang
Fleischhauer hat Michael Möhl-
mann von der JadeWeserPort
Marketing GmbH & Co. KG den
JadeWeserPort vorgestellt und
über den aktuellen Stand des Ja-
deWeserPorts und des Güterver-
kehrszentrum in Wilhelmshaven
informiert. 

Der Container-Terminal-Stand-
ort Wilhelmshaven bietet mit
dem 18 m tiefen Fahrwasser, der

Kombinierten Verkehr (KV) mit
Verbindung zur 16-gleisigen Vor-
stellgruppe mit Ganzzuglänge.
Das GVZ bietet hochwertige
Prozessflächen für Logistikim-
mobilien in jeder Dimension und
richtet sich in erster Linie an Lo-
gistiker mit Hafenbezug: Spedi-
tionen und Transporteure, Kon-
traktlogistiker und maritime
Dienstleister aller Art. Die Flä-
chen sind nach Gewerbe- und In-
dustrieklassifikation ausgewie-
sen und erlauben Unternehmen
bei einer möglichen Bauhöhe

tideunabhängigen Erreichbarkeit
für Großcontainerschiffe mit bis
zu 16,5 m Tiefgang, einem Wen-
dekreis von 700 m Durchmesser
in der Jade und einer kurzen Re-
vierfahrt von lediglich 23 See-
meilen nautische Vorteile gegen-
über den anderen Häfen in der
Deutschen Bucht. Der Terminal-
betreiber EUROGATE stellt mit
den weltgrößten Containerbrü-
cken eine moderne Suprastruk-
tur für die Abfertigung von Groß-
containerschiffen der heutigen
Generation mit mehr als 20.000

TEU zur Verfügung. Das Güter-
verkehrszentrum JadeWeserPort
(GVZ) in direkter Nachbarschaft
zum EUROGATE Container Ter-
minal Wilhelmshaven umfasst
insgesamt 180 Hektar Fläche.
Diese Kombination darf als ein-
zigartig bezeichnet werden und
bietet die ganze Bandbreite an
infrastrukturellen Standortvor-
teilen: ampelfreie Anbindung an
die A29, die bis auf das Hafenge-
lände führt, Anschluss an das
Schienennetz der Deutschen
Bahn und ein Terminal für den

 PETER HINRICHS · Malermeister
Erlenstraße 3 · 26340 Zetel
Tel.: 04453/979581 · Fax: 04453/487550
Mobil: 0176/64276621 · peter.hinrichs1@ewetel.net

Reparaturverglasung
Bodenverlegearbeiten
Maler- und Tapezierarbeiten

 
  

    
 

 

Projektentwicklung, Bau und Betrieb von Windparks

innoVent Planungs GmbH & Co. KG
Geschäftsführer Dirk Ihmels
Oldenburger Str. 49 | 26316 Varel
ihmels@innovent.eu | Tel: 04451 9673-14

Fachgeschäft und 
Installationsbetrieb

für

Aqua-Solaranlagen

Pelletheizung

Wärmepumpen

Gasbrennwertheizung

Jakob-Borchers-Str. 9
26340 Zetel
Fon: 0 44 53 / 21 86
gerd.nieland@nieland-zetel.de

© JadeWeserPort Marketing
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LUBITZ
BAUGESCHÄFT

MEISTERBETRIEB

Am Geeschendamm 15
26345 Bockhorn
Tel. 04453/998874
Mobil 0175/4244994

• Schlüsselfertige Bauten

• Sämtliche Umbau- und
  Reparaturarbeiten

• Ausführung von 
  sämtlichen Stahl-Betonarbeiten

Frank HibbelerFrank Hibbeler
Dachdeckermeister

� Dacheindeckung
und -sanierung

� Flachdachaufbau
und -instandhaltung

� Schornsteinsanierung
� Fassadenarbeiten
� Bauklempnerei
� Innenausbau

Wachtelweg 15
26340 Neuenburg
Tel. 0 44 52 / 91 81 68
Fax 0 44 52 / 94 86 81
Mobil 01 70 / 8 90 79 57

fenster und türen mit system
tischlerei

Bahnweg 2 · 26340 Zetel · Tel. 0 44 53 / 48 58 58-0 · Fax 0 44 53 / 48 58 58-5

Wir können das...

Vareler Str. 6a · 26345 Bockhorn
Telefon 0 44 53 / 9 79 60

G. Ahlhorn
Waschen und Tanken

Autowäsche ab 4,50 €

Auch für

Transporter

bis 2,80 m

Höhe!

-

HOCHGLANZPOLITUR

Lars Mensing
Zetel

von 50 Meter auch die Realisie-
rung und den Betrieb von Multi-
User-Hallen, Hochregallagern,
Kommissionier- und Verteilzen-
tren, und zwar 24 Stunden, 7
Tage die Woche. In Teilen sind
die Grundstücke für Schwerlas-
ten ausgelegt, die bei Bedarf
auch über die im Nordende des
JadeWeserPort vorhandene Pro-
ject Pier direkt verladen werden
können. Die Flächen sind zu 100
Prozent versiegelbar, an allen
Grundstücken sind Glasfaseran-
schlüsse Garant für leistungsfä-
hige und moderne Kommunika-
tionsprozesse. Die Ansiedlungs-
flächen im GVZ werden auf Basis
des Erbbaurechts angeboten, ge-
gebenenfalls ist auch eine Miet-
option möglich. Für die Hälfte
der Grundstücke im GVZ be-
steht die Option eines eigenen
Gleisanschlusses. 

Mit der Integration des Con-
tainer Terminals Wilhelmshaven
in das Netzwerk der Reederei-Al-
lianz OCEAN Alliance (OA) hat
sich auch die Angebotspalette
zum Container-Shuttle per  Schie-
ne in das deutsche und europäi-
sche Hinterland erweitert. Knapp
30 Eisenbahnverkehrsunterneh-

men und Seehafenhinterland-
Operateure bieten derzeit meh-
rere wöchentliche Relationen in
Deutschland, Österreich und der
Schweiz zum und vom Container
Terminal Wilhelmshaven an.  Die
Vorstellgruppe im GVZ bildet die
Verbindung zwischen der KV-An-
lage auf dem Containerterminal
und dem Zuführungsgleis zur
DB-Hauptstrecke Wilhelmsha-
ven – Oldenburg. 

Die Reederei-Allianz OA hat
das EUROGATE Container Ter-
minal Wilhelmshaven in ihre
Fahrpläne aufgenommen. Der
Zusammenschluss von CMA
CGM, COSCO SHIPPING Lines,
EVERGREEN LINE und OOCL
trägt mit dieser Entscheidung
maßgeblich dazu bei, dass ex-
portorientierten Kunden in Rich-
tung Asien eine größere An-
gebotspalette für den Transport
ihrer Güter zur Verfügung steht.
Derzeit komplettiert wird das
Netz der Dienste, die Wilhelms-
haven eingebunden haben, mit
verschiedenen Feederlinien der
zur Maersk Gruppe gehörenden
Reederei Seago Line sowie Saf-
marine, Unifeeder und CMA
CGM.

Bericht von Wolfgang Fleischhauer

In Friesland sehen wir sehr oft,
dass der Kirchturm neben dem
Kirchenschiff steht. Warum ist
das so ?

Die Glocken sind das größte
Gewicht in einer Kirche. Hinzu-
kommen die Schwingungen, die
beim Läuten auftreten. Der
Grund auf dem die Kirchen ge-
baut wurden, sind in der Regel
aufgeschüttete Hügel (Warfen).
Zum einen sollten die Kirchen
durch Hochwasser nicht gefähr-
det werden und zum anderen
waren es Wehrkirchen, die bei
Gefahr den Leuten Schutz boten.

Damit der Glockenturm bei Ab-
senkung das Kirchenschiff nicht
beschädigte, wurden sie ge-
trennt gebaut. Ein gutes Beispiel
sehen wir an der Kirche in Sande.

haben Sie es gewusst?
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Gemüse- und Spargelhof
Meiners

Inh. De Jungs

Nordstr. 5 · 26345 Bockhorn · Tel. 0 44 53 / 77 87

Holger Ammermann
MALER-  UND L ACKIERERMEISTER

Malerarbeiten
Tapezierarbeiten
kreative Wandgestaltung
Fußbodenarbeiten
Glaserarbeiten

Dachbeschichtungen
Sonnenschutz 
(Vertikalanlagen und Rollos)
Insektenschutz (Fliegengitter)

Maler machen mehr als manche denken …

Weißenmoorstraße 20 · 26345 Bockhorn
Tel. (0 44 53) 7 13 78 · Fax  (0 44 53) 98 84 40

Lange Straße 48 • 26345 Bockhorn
� 0 44 53 / 79 81

info@eichenwege.de • www.eichenwege.de

24-Stunden-Notdienst: 01 71 / 8 13 22 43

 Bohlenberger Straße 33
26340 Zetel
Tel. 0 44 53  / 33 44
Fax 0 44 53 / 34 00
info@haesihus-elektrotechnik.de
www.haesihus-elektrotechnik.de

h. haesihus
GmbH & Co. KG

elektrotechnik

GmbH

www.stadtlander-online.de

  Videoüber- 
wachungsanlagen
  Einbruchmeldetechnik
   NEU! Modernste  
Funkalarmanlagen
  Beratung I Installation I Service
Vereinbaren Sie gleich
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Ein Bericht von Christel Bartelmei

Bei der Haushaltsaufstellung für
2019 hat die CDU-Fraktion sich
wie in jedem Jahr für die Sanie-
rung der Bockhorner Straßen
eingesetzt. 

Inzwischen wurden die Bau-
leistungen für die Buschstraße
und für die Weißenmoorstraße
inklusive der Erneuerung des
Schmutzwasserkanals vergeben. 

Es besteht ein großer Sanie-
rungsrückstand im gesamten

Bericht der CDU-fraktion in Bockhorn
Gemeindegebiet. In seinem Ge-
spräch mit dem niedersächsi-
schen Finanzminister Reinhold
Hilbers hat sich der Fraktions-
vorsitzende Thorsten Krettek zu
möglichen Fördermitteln erkun-
digt, um die Abarbeitung der
vorliegenden Proritätenliste be-
schleunigen zu können. 

In der Ratssitzung im März
wurde der Bebauungsplan zum
Neubau des Combi-Marktes be-
schlossen. Zunächst ist das erst
einmal eine gute Nachricht. In
der Diskussion wurde allerdings
wieder einmal deutlich, dass
eine Neuordnung der Verkehrs-
führung im Bockhorner Innen-
bereich dringend geboten ist. 

Der Antrag zur Erstellung
eines Verkehrskonzeptes für die
Gemeinde wurde durch die
CDU Bockhorn bereits im No-
vember 2011 gestellt. 

Verkehrsführung und Ver-
kehrslenkung in Bockhorn und
seinen Ortschaften müssen bes-
ser abgestimmt werden. Dabei
legen wir als Fraktion einen be-

sonderen Fokus auf die Ver-
kehrssicherheit Gerade Schul-
kinder und Senioren sind oft zu
Fuß oder mit dem Fahrrad im
Bockhorner Zentrum unterwegs
und durch unübersichtliche Ver-
kehrsverhältnisse besonders ge-
fährdet. 

Der Straßenverkehr nimmt
zu und damit einhergehend
auch die Gefahren. Die Fraktion
ist sich sicher, dass es nicht mit
Einzelmaßnahmen getan ist:
„Die Verkehrslenkung muss vor-
her beginnen und nicht erst an
den Knotenpunkten, wie bei der
Einmündung der Steinhauser

Str./Am Markt/Urwaldstraße.“ 
In der laufenden Ratsperiode

hat die Fraktion den Antrag für
ein Verkehrskonzept nochmals
auf die Tagesordnung gebracht,
jedoch war das Meinungsbild im
Rat sehr gespalten, insbeson-
dere zu den inhaltlichen
Schwerpunkten. Da die CDU-
Fraktion mit 8 von 23 Stimmen
keine Mehrheit im Gemeinderat
hat, gilt es weiter Überzeu-
gungsarbeit zu leisten, damit
dieses wichtige Thema endlich
bearbeitet werden kann. 

Zurzeit beschäftigt sich die
CDU-Fraktion mit dem regiona-
len Raumordnungsprogramm
(RROP). Auf 277 Seiten legt das
RROP die angestrebte räumli-
che Entwicklung für unsere Re-
gion sehr umfassend fest und ist
somit Grundlage für sämtliche
Planungsvorhaben in der Ge-
meinde. 

Für Themen wie Siedlungs-
struktur, Daseinsvorsorge, Wirt-
schaftsentwicklung, Natur-
schutz, Mobilität und Energie
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Nähe ist
die beste Versicherung.

Ganz in Ihrer Nähe:

Holger Köpken
Hauptstraße 15
26345 Grabstede
Tel. 04452 8329
Fax 04452 8666

werden für die nächsten Jahre
die Planungsrahmenbedingun-
gen festgelegt. 

Zu loben ist unsere Bauamts-
leiterin Kerstin Meyer-Staudt,
die eine sehr umfangreiche Stel-
lungnahme zum Entwurf des
Landkreises vorgelegt hat, die
wir uneingeschränkt unterstüt-
zen. 

Insgesamt betrachtet ist der
Entwurf des Kreises sehr ein-
engend und widerspricht somit
der Planungshoheit unserer Ge-
meinde. Bereits bei dem Antrag
zum Biosphärenreservat haben
wir uns klar dafür eingesetzt,
dass unsere Gemeinde nicht
noch mehr bürokratische Fes-
seln bekommt, als sie ohnehin
durch die Vorgaben aus Bund
und Land bereits hat. 

So widerspricht die im RROP
formulierte Konzentration der

Siedlungsentwicklung im zen-
tralen Ort den Wünschen der
Bürger vor Ort, insbesondere
aber der historisch gewachse-
nen Struktur unserer Gemeinde
mit starken Ortschaften. 

Auch die weiterreichenden
naturschutzfachlichen Festset-
zungen bzw. Verschärfungen
führen zu unnötigen Nutzungs-
beschränkungen und stehen der
Gemeindeentwicklung entge-
gen. So reichen Vorrang- und

Vorbehaltsgebiete direkt an die
Siedlungsbereiche heran und
schließen eine weitere Sied-
lungsentwicklung über die jetzi-
gen Siedlungsgrenzen für die
Zukunft unwiderruflich aus. 

Durch die Verschärfungen
können landwirtschaftliche Flä-
chen nicht mehr oder nur  noch
eingeschränkt genutzt werden
und setzen die noch aktiven
landwirtschaftlichen Betriebe
unter weiteren Flächendruck.  

Ebenfalls fehlt die Zuord-
nung der Entwicklungsaufgabe
Tourismus. Dies ist notwendig,
um auch weiterhin touristische
Einrichtungen wie das Erlebnis-
bad in Bockhorn planen und
entwickeln zu können. 

Thorsten Krettek vertritt die
Interessen Bockhorns auch im
Kreistag: „Wir unterstützen na-
türlich gemeinsame Festlegun-
gen, um den Flächenverbrauch
niedrig zu halten und den Na-
turschutz zu stärken. Allerdings
darf das nicht dazu führen, dass
wir unsere Planungshoheit fast
vollständig an den Kreis abge-
ben und um jedes Vorhaben
kämpfen müssen. Die Weser-

marsch hat es mit ihrem RROP
vorgemacht, dass regionale
Raumordnung auch anders
geht.“ 

Die friesischen Gemeinden
mit ihren Verwaltungen und
Räten haben sich inzwischen ge-
schlossen für eine Entschärfung
des sehr restriktiven RROP-Ent-
wurfes ausgesprochen.  

Die CDU-Fraktion im Bockhorner Gemeinderat: Von links Heiko Ha-
schen, Christel Bartelmei, Hauke Ahlhorn, Doris Meinen, Thorsten Kret-
tek, Georg Janßen, Heinke Sieckmann und Dirk Ihmels.

3 x IN NEUENBURG · www.moebel-coldewey.de

KÜCHENSTUDIO
Zum Bahnhof 2–4
26340 Neuenburg
Tel. 04452 9121-0
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Neuenburger Straße 5 - 26345 Bockhorn

Telefon 04453 7564

Kai Seefried Gast beim lammessen
Ein Bericht von 
Wolfgang Fleischhauer

Als Gastredner zum traditionel-
len Lammessen sprach der CDU-
Generalsekretär von Nieder-
sachsen Kai Seefried zum Thema
„Niedersachsen und Europa“.

In einer engagierten und
kompetenten Rede ging Kai See-
fried  zunächst auf die am 26.
Mai stattfindenden Europawah-
len, mit dem Hinweis auf die vie-
len Wahlen der Bürgermeister
und Landräte ein, die in Nieder-
sachsen zum gleichen Zeitraum
stattfinden. Die CDU ist in Nie-
dersachsen in den Landkreisen
und Kommunen stärkste Partei. 

Niedersachsen ist Agrarland
Nummer eins in Deutschland. In
diesem Bereich gilt es vernünf-
tige Lösungen zu finden, die  so-
wohl der Landwirtschaft als auch
den berechtigten Bedenken der
Naturschützer gerecht werden.

Niedersachsen ist auch mit
VW der größte Autohersteller in
der Bundesrepublik. Aufgrund
der Anteile am Unternehmen,
sitzen Vertreter der Regierung
im Aufsichtsrat. Bei der Ent-
scheidung für das E-Auto sollte
nicht vergessen werden, dass es
weitere Antriebsmöglichkeiten,
wie Hybrid, Wasserstoff aber
auch saubere Verbrennungsmo-
tore als Übergangslösung gibt.
Eine ausschließliche Konzentra-
tion auf E-Antriebe kostet nicht
nur bei VW, sondern auch in der
Zulieferindustrie tausende von
Arbeitsplätzen. Letztlich ist Nie-
dersachsen größter Lieferant für
regenerativen Strom. Hier geht
es um Speicherung und Weiter-
leitung, wo das Land und die
Kommunen gefragt sind.

Abschließend nochmals
Europa. Zollstreitigkeiten zwi-
schen Amerika und China, der
Brexit und andere negative Ein-

flüsse machen es notwendig
Europa zu stärken, um in der glo-
balen Welt bestehen zu können.
Populistische Forderungen nach
Eigenständigkeit und einfache
Lösungen führen nicht zum Ziel.
Natürlich muss sich einiges in
Europa ändern. Das braucht Zeit,
viel Geduld und viel Arbeit. 

Als selbstverständlich wird
zur Kenntnis genommen, dass
wir durch die europäische Ge-
meinschaft 70 Jahre keinen Krieg
mehr kennen, dass wir in Europa
reisen können, ohne Zoll, ohne
Geldumtausch. 

Europa ist unsere Chance!

Ralf Stengler

Unfallinstandsetzung Reparaturen

A

www.autolackierung-stengler.de

C

Autolackierung und Karosseriefachbetrieb

Collsteder Damm 8
26340 Neuenburg
Tel. 04452 / 14 46

Baggerarbeiten
Sand und Kies

Heiner Juilfs und Wolfgang Fleischhauer bedankten sich bei Kai Seefried
(Generalsektretär der CDU-Niedersachsen) mit einem Präsent.

% % %        L U X U S  F Ü R  D E N  G A U M E N        % % %

S E I T  1 8 8 1 S E I T  1 8 8 1

Grillspezialitäten 
vom Lamm, 
Rind, Kalb, 
Schwein und Wild.

Alles aus eigener 
Herstellung.

Lassen Sie sich ausführlich vom Bruns-Team in 
Steinhausen oder auf den Wochenmärkten beraten.



Katteker 15

Jörg Steinker
Zimmerermeister

- Zimmererarbeiten - Dachsanierung -
- Umbau- Innenausbau - Holzbau - Carports -

Sielstraße 9 · 26345 Bockhorn
Tel. 0 44 53 / 98 86 07 · Fax 0 44 53 / 98 85 97

joerg.steinker@ewetel.net

- ZIMMERERARBEITEN 

- DACHDECKERARBEITEN
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- UMBAU

- CARPORTS 

- INNENAUSBAU 

Jörg Steinker
Zimmerermeister

joerg.steinker@ewetel.net
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Tel. 0 44 53 / 98 86 07 · Fax 0 44 53 / 98 85 97

Sielstraße 9 · 26345 Bockhorn

O B
D R U C K E R E I  S E I T  1 9 2 0

Briefbogen  Flyer  Prospekte  

Bücher Faltblätter Broschüren

Plakate Verpackungen SD-Sätze 

Formulare  Kalender  Mailings

L A N G E  S T R A S S E  1 0

2 6 3 4 5  B O C K H O R N

T E L .  0 4 4 5 3 – 9 8 2 0 - 0

www.druckerei-berg.de

Ziegelmauerwerk bietet unend-
lich viele Möglichkeiten zur Ge-
staltung. Sorten- und Farb-
kombinationen, Klinkerformate,
Mauer- und Zierverbände und
die Wirkung unterschiedlicher
Fugenfarben bestimmen das
Gesamtbild der Fassade eines
Gebäudes. Das schafft Raum für
eigene Ideen.

Im Röben KlinkerForum wer-
den mehr als 150 Klinker-Sortie-
rungen aus allen Werken ge-
zeigt. Dazu wurden u.a. riesige
Tafeln mit 62 repräsentativen
Sorten in einer parkähnlichen
Landschaft angeordnet. Sie sind
wie Bilder in Metallrahmen in-
stalliert und ins Freie gebaut,

klinkern gestaltet, in die alle
weiteren Sortierungen – einge-
rahmt von Edelstahl   integriert
wurden. Kleine Terrassen, ge-
mauerte Sitzecken und Wasser-
flächen laden ein, die Vielzahl
der ganz unterschiedlichen Klin-
ker auf sich wirken zu lassen.

Das KlinkerForum ist ganz-
jährig rund um die Uhr geöffnet.
Bauherren-Broschüren mit vie-
len Beispielen und Anregungen
liegen kostenlos aus. 

Darüber hinaus ist eine per-
sönliche Beratung während der

Geschäftszeiten des Unterneh-
mens möglich.

Röben, inzwischen in 5. Ge-
neration, ist das größte private
Ziegelunternehmen Deutsch-
lands. Mittelständisch, flexibel
und innovativ mit einem feinen
Gespür für die Trends moder-
nen, nachhaltigen Bauens.
Dabei steht das persönliche Be-
kenntnis zum Ziegel, diesem
grundehrlichen Baustoff, stets
im Vordergrund – zur Freude
der Bauherren.

DIE  RÖBEN TONBAUSTOFFE GMBH AUS ZETEL STELLT SICH VOR:

Das röben Klinkerforum in Schweinebrück

weil nur hier das natürliche Spiel
von Licht und Schatten auf den
Klinkerwänden optimal sichtbar
wird. Die Stelen sind drehbar, so
dass der Einfallswinkel des Lichts
verändert und jederzeit wech-
selnde Lichtsituationen simuliert
werden können. Spezielle Vor-
richtungen ermöglichen darüber
hinaus die Kombination mit be-
liebigen Röben Tondachziegeln.

Die bildhafte Darstellung des
Materials setzt sich auch auf den
Wegen durch den Garten fort.
Sie wurden mit Röben-Pflaster-

Röben Tonbaustoffe GmbH
Klein Schweinebrück 168
26340 Zetel
Tel. 04452 88-0 
info@roeben.com
roeben.com

GENIESSEN SIE SERVICE,
DER RUNDUM GLÜCKLICH MACHT.

Für alle Fabrikate!

VEREINBAREN SIE AM 
BESTEN GLEICH EINEN 
TERMIN. ANRUF GENÜGT.

Autohaus Claas Penning GmbH
Westersteder Str. 6-14a, 26340 Neuenburg
Tel. 04452 / 91200
Fax 04452 / 912022
www.autohaus-penning.de
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Modelleinrichtungen und Formenbau aus
Holz, Metall, Kunststoff und Styropor
Technische Holz- und Kunststoffarbeiten
aller Art und Größe
Modellbauermeister Florian Hoheisel

Hoheisel Modellbau GmbH · Weberstraße 5 · 26340 Zetel
Tel. 0 44 53 –93 80 60 · Fax 0 44 53 –93 80 62

E-Mail: hoheisel-zetel@t-online.de
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SUPERNOVA

Hans Georg Losenscky
amtlicher Auktionator · Immobilienmakler

26345 Bockhorn-Grabstede
Buschstraße 2 · Tel. 04452/208

www.losenscky.de · post@losenscky.de

Kaufgesuch
Täglich erhalte ich Anfragen von Kaufinteressenten aus dem 

gesamten Bundesgebiet, die ein passendes Domizil in unserer
schönen Region suchen. Die Nachfrage erstreckt sich auf
Einfamilienhäuser / ländliche Wohnhäuser

Bauernhäuser / Resthöfe
Ferienobjekte.

Wenn Sie Ihren Besitz verkaufen möchten, dann bedienen Sie
sich doch meiner mehr als 48-jährigen Berufserfahrung als

selbstständig tätiger Auktionator und Immoblilienmakler. Wenn
Sie es wünschen, kann der Verkauf Ihres Besitzes auch sehr 
diskret abgewickelt werden. Rufen Sie mich bitte an und wir 

unterhalten uns über meine fairen Auftragsbedingungen.
Soviel sei schon gesagt –

Ihnen als Auftraggeber entstehen keine Kosten!
Wullt Du Dien Hus verkopen, denn möß Hans Georg anropen!

Ein Bericht von Hanne Cordes

Die sichere Betreuung von
Frauen durch Hebammen vor,
während und nach der Geburt
eines Kindes ist ein zentrales
Thema für die Frauen Union
Friesland. Die Vorsitzende der
Frauen Union Hanne Cordes
und CDU Kreisvorsitzende
Christel Bartelmei haben sich
bei Christina Harms-Janßen zur
aktuellen Lage in unserer Re-
gion informiert.

Nach wie vor herrscht ein
Mangel an Hebammen, die
Schließung von Geburtsstatio-
nen in Wittmund und in Nor-
denham haben die Lage weiter
verschärft. Im Vareler Kranken-
haus wird inzwischen über die
Erweiterung der Geburtsklinik
nachgedacht. Gute Arbeit leis-
tet die Hebammenzentrale in
Varel, die auf Initiative von
Christina Harms-Janßen und
weiterer Berufskolleginnen ins
Leben gerufen wurde. „Bisher
konnten wir fast allen Frauen,
teilweise auch sehr kurzfristig,
eine Hebamme vermitteln.“

Die frauen Union besucht …
Christina Harms-Janßen, Kreisdelegierte Hebamme Friesland/Wilhelmshaven

Die Vermittlung einer Heb-
amme sollte möglichst frühzei-
tig erfolgen. „Wir werben bei
den ansässigen Gynäkologen
sehr dafür, dass sie schwangere

Frauen bereits mit bestätigtem
Schwangerschaftstest zur Be-
gleitung durch eine Hebamme
informieren. Leider ist das nicht
überall der Fall.“

Auch das Thema der Berufs-
haftpflicht begleitet Christina
Harms-Janßen weiterhin. „Die
Situation hat sich zwar verbes-
sert, ist aber noch nicht kom-

Die Hebammen (von links) Fenna Wadenburg, Silke Nürnberger, Lina Feine, Petra Mai, Christina Harms-
Janßen, Stefanie Jürgens, Andrea Wolken und Helgrit Sudholz mit Ihren Forderungen zum Hebammentag.
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WEHDE    APOTHEKEN 
APOTHEKER CHRISTIAN FUCHS 
FACHAPOTHEKER FÜR OFFIZINPHARMAZIE 

Wir kümmern uns um Ihre Gesundheit!
WWW.WEHDE-APOTHEKEN.DE    IHRE APOTHEKEN IN DER FRIESISCHEN WEHDE 

AAPPOPOTPOTHPOTHEPOTHEKPOTHEKEPOTHEKE POTHEKE AAMM M MMAARARKARKTARKT 
Am Markt 4  26345 Bockhorn 
Tel: 04453-72332  Fax 72819 

Öffnungszeiten  
Mo. – Fr: 08.00 - 13.00 
14.00 - 18.30 

Sa: 08.30 - 12.30 

FFRFRIESEN FRIESEN AFRIESEN APFRIESEN APOTHEKEFRIESEN APOTHEKE FRIESEN APOTHEKE 
   26340 Zetel  
04453-2425  Fax 6846 

Öffnungszeiten  
Mo, Di, Do, Fr: 08.00 - 12.3 0 

14.00 - 18.30 
Mi: 08.00 - 12.30 
Sa: 08.30 - 12.30 

SSTTETERTERNTERN TERN AAPPOPOTPOTHPOTHEPOTHEKPOTHEKEPOTHEKE 
Vareler Str. 25a  26349 Jade 
Tel: 04454-1521  Fax 1522 

Öffnungszeiten  
Mo. – Fr: 08.00 - 13.00 
Mo, Di, Do: 14.00 - 19.00 
Mi, Fr: 14.30 - 18.00 
Sa: 08.30 - 12.30

Petra Krettek · Tel. 0 44 52 –70 81 60 oder 0 15 73 – 444 20 21

Anfertigungen nach Maß
Änderungen

Weißenmoorstr. 44
26345 Bockhorn
Tel.: 0 44 53 / 98 98 34
Mobil: 01 60 / 6 92 64 06
Fax: 0 44 53 / 98 56 05

Naturstein-Verlegung
Maurer- & Putzarbeiten

Estricharbeiten

Norbert Resesky
Fliesen-Platten-Mosaikleger

Viel Spaß beim Markt feiern!

Weißenmoorstr. 44
26345 Bockhorn
Tel.: 0 44 53 / 98 98 34
Mobil: 01 60 / 6 92 64 06
Fax: 0 44 53 / 98 56 05

Naturstein-Verlegung
Maurer- & Putzarbeiten

Estricharbeiten

Norbert Resesky
Fliesen-Platten-Mosaikleger

Viel Spaß beim Markt feiern!

plett gelöst.“ So seien die Haft-
pflichtversicherungen der Kran-
kenhäuser teilweise zu niedrig
angelegt, so dass sich ange-
stellte Hebammen oft zusätzlich
versichern müssten. Auch der Si-
cherstellungszuschlag der Ge-
setzlichen Krankenkassen, der
die Erhöhungen der Berufshaft-
pflichtversicherungspolicen für
freiberuflich geburtshilflich tä-
tige Hebammen abfangen solle,
sei nur sehr bürokratisch zu be-
antragen und die Auszahlung
dauere zu lange. Inzwischen
liegt die Haftpflicht prämie für
eine Hebamme, die auch Gebur-
ten betreut, bei fast 9.000 €.

Mehr Sorgen macht Christina
Harms-Janßen die Hebammen-
ausbildung: „Zum einen werden
nach wie vor zu wenige Hebam-
men ausgebildet und zum ande-
ren wissen wir nach wie vor
nicht, wie sich in unserer Region
die Hebammenausbildung wei-
terentwickelt.“

Deutschland ist im Rück-
stand bei der EU-weiten Akade-

misierung des Hebammenberu-
fes. Eine EU-Richtlinie fordert
für alle Mitgliedstaaten die
Überführung der Hebammen-
ausbildung an die Hochschulen
bis 18. Januar 2020. Deutsch-
land ist dabei ein Schlusslicht
und das mit ganz konkreten
Auswirkungen: „Ich dürfte nicht
in einem anderen EU-Land als
Hebamme arbeiten“, erklärt
Christina Harms-Janßen. Sie
kämpft für die Etablierung der
akademischen Hebammenaus-
bildung in Oldenburg. „Dort ist
die Anbindung an die medizini-
sche Hochschule gegeben, die
internationale Ausrichtung ist
durch die Kooperation mit Gro-
ningen gesichert und durch die
bestehende Hebammenschule

ist genügend qualifiziertes Lehr-
personal vor Ort.“

Möglich wäre in Oldenburg
ein dualer Studiengang mit
hohem Praxisanteil mit drei Jah-
ren Studiendauer. Der nieder-
sächsische Hebammenverband
fordert 40 bis 60 Studienplätze,
um den Bedarf an Hebammen-
nachwuchs zu decken.

Durch die lokale Politik wird
teilweise der Standort Wil-
helmshaven präferiert, auch mit
dem Ziel, Fachkräfte im Nord-
westen zu halten. Dafür hat
Christina Harms-Janßen zwar
Verständnis, aber „In Wilhelms-
haven soll ab 2023 lediglich ein
additiver Studiengang für aus-
gebildete Hebammen einge-
richtet werden. Die gesamte
Ausbildungszeit verlängert sich
dadurch auf 4,5 Jahre. Das ist in
keiner Weise zukunftsorientiert
und für Berufsanfängerinnen
vollkommen unattraktiv.“

Sie sieht die Gefahr, dass da-
durch erst recht eine Abwande-
rung von Nachwuchskräften
ausgelöst wird, an Studienorte
mit dualen Angeboten wie Bre-
men oder Osnabrück. „Auch mir

hebammenzentrale friesland

Fenna Wardenburg 
Hebamme der Hebammenzentrale

Alexandra Hartwig (Vertretung) 
Hebamme der Hebammenzentrale

Sprechzeiten: 
Mo., Do., Fr. 8.30–11.30 Uhr 
Di., Mi. 13.00–16.00 Uhr

info@hebammenzentrale-friesland.de
Telefon 04451 / 920 2580

ist es wichtig, dass die Nach-
wuchskräfte in der Region ge-
halten werden. Das ist möglich
durch eine enge Kooperation
der Geburtskliniken und der
freien Hebammen der Region
mit der Hochschule im prakti-
schen Ausbildungsteil.“

Frauen Unions-Vorsitzende
Hanne Cordes versprach, die
Kreisdelegierte Hebammen in
ihrem Anliegen zu unterstützen.
„Einen weiteren Rückgang der
Hebammenversorgung in Fries-
land können wir uns wirklich
nicht mehr leisten!“

B&W 
Immobilien

Inh. Willi Hobbiejanßen
Lange Straße 1

26345 Bockhorn 
Tel. 04453 9792710

Tel. 04453 487449
auch am Wochenende erreichbar

www.bundw-immobilien.de

BAUEN & WOHNEN
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Grundschule Zetel
Ein Bericht von Jörg Mondorf

Am 28. Juli 2017 hat die Schullei-
tung der Grundschule Zetel
einen Antrag zur Überplanung
des Gebäudes der Grundschule
gestellt, da die Gegebenheiten
des Gebäudes nicht mehr ausrei-
chend seien, um den aktuellen
und zu erwartenden Anforde-
rungen optimal gerecht zu wer-
den. Verwaltungsseitig wurde
seinerzeit festgestellt, dass eine
Prüfung der Situation, sowie der
Prognose für die Folgejahre zwar
erforderlich sei, diese Prüfung
aber Zeit benötigen würde.
Dabei könnten die Verände-
rungsbedarfe ein neues Raum-
sowie Standortkonzept  erfor-
derlich machen. 

Der Fraktionsvorsitzende
Mondorf forderte in diesem Zu-
sammenhang die Standorte in
Zetel und Neuenburg zusam-
menhängend zu überplanen
und umfassende Strukturdaten
zur Analyse heranzuzuziehen,
um sich optimal und zukunfts-

orientiert aufstellen zu können.
Verwaltungseitig wurde dieser
Vorschlag unterstützt. 

Im September 2018 wurde
ein angrenzendes Grundstück,
auf welchem die ehemalige Ni-
colaysen-Villa steht, mit Zustim-
mung der Mehrheit des Rates,
gekauft, um hier eine Erweite-
rung der Grundschule vorneh-
men zu können. Die CDU hat
dem Ankauf des Grundstücks
zähneknirschend zugestimmt,
um eine Chance nicht verstrei-
chen zu lassen. Der CDU miss-
fällt daran, dass durch diesen
Kauf Fakten geschaffen werden,
die die Möglichkeiten einer op-
tionalen Standortveränderung
einschränken. Für die CDU ist
die Standortfrage damit aber
nicht abgeschlossen.

Mitte Mai 2019 stellte Frau
Müller-Urban, Leiterin der GS
Zetel, in einer interfraktionellen
Sitzung ihren Bedarf und die
derzeitige Situation vor. Auf An-
trag der CDU aus 2017 be-
schloss der Rat daraufhin einen

Bei uns finden Sie bequeme,
modische Schuhe - auch für Einlagen 

in unterschiedlichen Weiten!

Arbeitskreis (AK) einzurichten,
der sich nur aus Vertretern der
Verwaltung und der Politik zu-
sammensetzt.

Die Erfahrungen des Arbeits-
kreises zum Feuerwehrhaus
Zetel, der auf Antrag der CDU
am Ende doch eingerichtet
wurde, obwohl er im Vorfeld zu-
nächst stets abgelehnt worden
war, hat deutlich gezeigt, wie ef-
fektiv und sachorientiert auf
diesem Wege ein gutes Ergebnis
erzielt werden kann.  

Im Arbeitskreis soll zunächst
der IST- und SOLL-Stand verglei-
chen und Möglichkeiten und
Kostenvarianten erörtert wer-
den. Vertreter der Schule und

Elternschaft werden ggfs. nur
bei Bedarf eingeladen. Die El-
ternvertreter haben im Vorfeld
bereits versucht, mit uns und
den anderen Parteien in Kontakt
zu treten. Die Mehrheit der Par-
teien hat dieses Treffen bislang,
wenn auch schweren Herzens,
abgelehnt, um in der Sache ob-
jektiv bleiben zu können.

Die CDU wird sich im Rah-
men der finanziellen und bauli-
chen Möglichkeiten für eine
optimale Lösung einsetzen, die
dem Bedarf und den Ansprü-
chen gerecht wird und zukunfts-
orientiert ist. 

Über den weiteren Verlauf
werden wir berichten
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Die interessierte Gruppe aus Friesland bei einem Vortrag.

An der B437 · 26345 Bockhorn 
Mo. – Fr.: 9.30 – 18.30 Uhr
Samstag: 9.30 - 18.00 Uhr

www.wohnwelt-von-harten.de
          Tel.: 04453-9793-0 

Der Name, der Ihr Vertrauen verdient. Seit 1922.

Gönnen Sie sich Ihre private Ruheinsel

Jetzt Probesitzen bei
Jetzt viele Ausstellungsstü

cke reduziert!

gereist war. Nach einem Vortrag
zu ihrer Arbeit diskutierte sie
ausführlich mit den Anwesen-
den und beantwortete kompe-
tent viele Fragen.

Am dritten Tag stand unter
anderem der Besuch im ehema-
ligen Stasi-Gefängnis Hohen-
schönhausen an. Die anschau-
lichen Berichte von Opfern der
Stasi zur Geschichte des Gefäng-
nisses und zu ihren eigenen
Schicksalen beeindruckten die
Teilnehmer sehr. „Man sollte sich
öfter mit unserer Geschichte
auseinandersetzen, um den Wert
unserer Demokratie, des Frie-
dens in Europa und unserer frei-
heitlichen Grundordnung besser
würdigen zu können“, gab Chris-
tel Bartelmei das allgemeine
Stimmungsbild wieder.

Nach einer Stadtrundfahrt
nach politischen Gesichtspunk-
ten ging es am vierten Tag wie-
der zurück nach Friesland. Vielen
Dank an unsere Wahlkreispatin
Astrid Grotelüschen für eine
rundum gelungene Fahrt!

Ein Bericht von Klaus Wenzel

Auf Einladung unserer Wahl-
kreispatin Astrid Grotelüschen
nahmen 48 Teilnehmer aus Fries-
land an einer Berlinfahrt für poli-
tisch Interessierte teil. Begleitet
wurden sie von der CDU-Kreis-
vorsitzenden Christel Bartelmei.

Bereits am ersten Abend be-
suchte die Gruppe das Bundes-
kanzleramt, um einen Blick
hinter die Kulissen zu werfen.
Dabei war der Besuch des Kabi-
nettsaals wohl eines der High-
lights.

Am nächsten Tag stand vor-
mittags ein Informationsge-
spräch im Bundesministerium
für Wirtschaft und Energie, bei
dem die Besucher viel Wissens-
wertes über die vielseitige Ar-
beit des Ministeriums erfuhren.

Am späten Nachmittag ging
es in den Bundestag: Nach der
Besichtigung des Plenums fand
ein Informationsgespräch mit
MdB Astrid Grotelüschen statt,
die für diesen Termin extra an-

mit Astrid Grotelüschen 
nach Berlin

L A  V E R A  C U C I N A  I T A L I A N A

Steinhauser Straße 6
26345 Bockhorn
Tel. 0 44 53 / 98 57 02

Öffnungszeiten:

den Ort einfahrenden „Raser“
einzubremsen. Bis Mitte 2018
wurde lediglich das Ortsschild
versetzt. Bei Geschwindigkeits-
messungen konnte dann festge-
stellt werden, dass diese eine
Maßnahme nicht die erhoffte
Geschwindigkeitsreduzierung
erzielt hat. Es wurde abermals
festgestellt, dass die beschlos-
senen Maßnahmen umgesetzt
werden müssen.

Wir sind in 2019? Und nun?

Ein Bericht von Jörg Mondorf

Die Wehdestraße – eine Ver-
kehrsinsel als Gefahrenstelle –
viele Dialoge und Entscheidun-
gen, die jedoch verwaltungssei-
tig noch immer nicht umgesetzt
sind.

Anfang 2014: Nach einigen
Verkehrsunfällen im Zusammen-
hang mit der Verkehrsinsel, hat-
ten Rat und Verwaltung eine
zeit- nahe Umgestaltung des Ri-
sikobereichs beschlossen. Das
Unfallrisiko für den Fahrzeugver-
kehr, insbesondere aber auch für
Kinder und Jugendliche, die die
Straße zur Nutzung des Bolzplat-
zes überqueren würden, sollte
schnellstmöglich beseitigt wer-
den. Anfang 2015 beauftragte
die Verwaltung ein Ingenieur-
büro aus Schortens mit weiteren
Untersuchungen. Demnach soll-
te alles bleiben wie es ist.

In 2016 wurde die Thematik
erneut diskutiert, da die die Ver-
kehrssituation für alle nach wie
vor unbefriedigend schien. Eine
Verengung der Fahrbahn, ein
Versetzen des Ortsschildes, en-
gere Bepflanzung, Aufstellen
einer Geschwindigkeitsmessta-
fel und eine veränderte Be-
leuchtungssituation sollten nun
umgesetzt werden, um die in

Wehdestraße –
unveränderte Problematik
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26340 Neuenburg · www.charisma-diedrich-mueller.de

An jedem 

1. Sonntag im Monat

SCHAUTAG 

von 14 – 17 Uhr

Die Küchenidee aus Neuenburg

Inh. Gisela Käfer

Landesstraße 11
26345 Bockhorn-Steinhausen

Telefon (0 44 53) 7 12 67
www.altdeutsche-diele.de 

Gepflegte Gastronomie für Veranstaltungen aller Art

Jeden Sonntag ab 9.30 Uhr Frühstücksbuffet
Jeden Sonntag ab 12.00 Uhr Menüs

Jeden Dienstag ab 18.30 Uhr Schnitzelbuffet
Familienfeiern bis zu 180 Personen

che mit Verwaltung und Bürge-
rinnen und Bürgern anderer
Kommunen geplant, in denen
die Anbindung erfolgt ist. Dann
werden tiefergehend die recht -
lichen Aspekte und deren Konse-
quenzen beleuchtet. 

Die Entscheidung, ob eine An-
bindung sinnvoll ist oder nicht,
steht somit noch aus.

Die CDU wird den Entschei-
dungsprozess unter Betrachtung
und Bewertung aller Vor- und
Nachteile begleiten. Sollte sich
eine Anbindung in entscheiden-
den Kriterien abschließend als
nachteilig erweisen, wird die An-
bindung von uns abgelehnt.

Ein Bericht von Jörg Mondorf

„Die CDU-Fraktion hat bereits
Anfang 2017 die Aufnahme von
Kooperationsgesprächen mit der
Nationalpark- und Biosphärenre-
servatsverwaltung „Niedersäch-
sisches Wattenmeer“ beantragt,
um verwaltungsseitig feststellen
zu lassen, ob es für die Gemein-
de Zetel ein sinnvolles Ziel sein
kann, eine Biosphärenreservats-
gemeinde, also Teil des National-
parks „Niedersächsisches Wat-
tenmeer“, zu werden.

Rat und Verwaltung befinden
sich immer noch in der Analyse-
phase. Als nächstes sind Gesprä-

Biosphärenreservat
Für Zetel noch keine Entscheidung in Sicht

Quelle: http://www.nationalpark-wattenmeer.de/nds/service/mediathek/fotos/2344_karte-der-zonierung-des-biosphaerenreservats

Impressionen vom
europa-Parteitag
Kreis-CDU tagte am 13. Mai in Steinhausen


